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Bildung und Teilhabe – Antrag auf Lernförderung


Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie stellen hiermit einen Antrag auf Lernförderung für Ihr Kind. Dieser Antrag gliedert sich in drei Abschnitte. Unter dem Abschnitt 1 sind Angaben von Ihnen als Antragsteller:in notwendig.
Die Angaben unter dem Abschnitt 2 sind von der Schule und unter dem Abschnitt 3 von Ihrem gewählten Leistungsanbieter zu machen. 
Wenn alle Abschnitte vollständig ausgefüllt wurden, senden Sie uns den Antrag per Post (Schönauer Str. 2, 67547 Worms) oder per E-Mail (Jobcenter-Worms.BuT@jobcenter-ge.de) zu. 

Abschnitt 1 – Angaben von Ihnen als Antragsteller:in

	Bedarfsgemeinschaftsnummer:
	  

	Name, Vorname des Kindes:
	  

	Geburtsdatum des Kindes:
	  



1. Ich bin damit einverstanden, dass die erforderlichen Daten bei der Schule / dem Leistungsanbieter eingeholt werden dürfen und entbinde die Schule / den Leistungsanbieter von der Schweigepflicht: 

 Ja		 Nein

(Die Zustimmung ist freiwillig und kann jederzeit widerrufen werden)


2. Werden Leistungen durch eine andere Behörde für das Kind erbracht? Wenn ja, welche Leistung / Behörde:  ____________________________. 

Der entsprechende Bewilligungsbescheid ist beizufügen.

3. Ich habe die letzten beiden Zeugnisse bzw. das Eltern-Lehrer-Schüler-Gesprächsprotokoll in Kopie beigefügt: 	

 Ja

Das Beifügen der Zeugnisse / des Gesprächsprotokolls ist zwingend notwendig.





	
__________________________
	
__________________________

	Ort, Datum
	Unterschrift Antragsteller:in
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[bookmark: _Hlk152766910]Abschnitt 2 – Angaben der Schule


	Name der Schule:
	  

	Anschrift der Schule:
	  

	Klassenstufe:
	  






1. Das derzeitige Leistungsniveau entspricht den nach den schulrechtlichen Bestimmungen festgelegten wesentlichen Lernzielen:

[bookmark: _Hlk152765966] Ja					      Nein

2. Gibt es kostenfreie schulische Förderangebote (z.B. Hausaufgabenbetreuung, AGs, etc.), die zur Beseitigung der Lerndefizite in Anspruch genommen werden könnten?

 Ja					      Nein
Bitte „Nein“ ankreuzen, wenn die Förderangebote aufgrund mangelnder Verfügbarkeit nicht in An-spruch genommen werden konnten oder nicht ausreichen, um die Defizite bis zum Schuljahresende zu beseitigen.

3. Sind die Lerndefizite auf strukturelle Defizite zurückzuführen: 
 Ja					      Nein
Um strukturelle Defizite handelt es sich, wenn ersichtlich ist, dass Probleme beim "Können" des Kindes bestehen. Hier wäre beispielsweise ein Schulwechsel oder eine Klassenwiederholung geeigneter.
Sofern das Kind in einer Vielzahl von Fächern mit der Note 4- oder schlechter bewertet wird bzw. wurde und dennoch „Nein“ angekreuzt wurde, ist eine Stellungnahme, weshalb die Lernförderung dennoch die geeignetste Maßnahme ist, notwendig.

4. Sind die Lerndefizite auf fehlende Bereitschaft zurückzuführen?
[bookmark: _Hlk152765995][bookmark: _Hlk152766062] Ja, auf unentschuldigte Fehlzeiten           Nein
 Ja, auf anhaltendes Fehlverhalten                                    

Sofern dem Zeugnis eine hohe Anzahl an Fehlstunden / ein Hinweis auf anhaltendes Fehlverhalten zu entnehmen ist und dennoch „Nein“ angekreuzt wurde, ist eine Stellungnahme, weshalb die Defizite nicht auf fehlende Bereitschaft zurückzuführen sind, notwendig.

5. Können die wesentlichen Lernziele mit Hilfe der Lernförderung noch bis zum Schuljahresende erreicht werden?
[bookmark: _Hlk152766162] Ja					      Nein






Abschnitt 2 – Angaben der Schule

	
Schulfach
	Aktueller 
Notenstand bzw. Lernstand in 
Schulnoten
(mit +/-)
	Notwendiger Umfang der Lernförderung pro Woche in Schulstunden
(á 45 Min.)
	Prognose
über die erforderliche Dauer
(Monate)
max. bis Schuljahresende
	Einzelunterricht
zwingend 
erforderlich? 
(Ausnahmefall bitte begründen)

	  
	  
	  
	  
	  

	  
	  
	  
	  
	  

	  
	  
	  
	  
	  


Bitte beachten Sie: 
· Sollte derzeit noch keine Beurteilung in Form von Schulnoten (z.B. 1. Klasse/Noten nicht feststellbar) möglich gewesen sein, ist der aktuelle Lernstand in der Tabelle bitte dennoch in Form einer Note wiederzugeben. 
· Beim notwendigen Umfang der Lernförderung bitte eine genaue Stundenzahl (z.B. „2“ und nicht „1-2“) erfassen.

Bei Folgeanträgen:
Da bereits eine Lernförderung erfolgt ist, erklären Sie bitte, weshalb davon auszugehen ist, dass die wesentlichen Lernziele diesmal mit Hilfe der Lernförderung bis zum Schuljahresende erreicht werden können:

	  

	  

	  




	
__________________________
	
__________________________

	Ort, Datum
	Schulstempel / Unterschrift






















Abschnitt 3 – Angaben des Leistungsanbieters

	Name des Anbieters:
	  

	Anschrift des Anbieters:
	  

	Kontaktdaten:
	  



Bei dem Leistungsanbieter handelt es sich um:
	
	eine Privatperson (bitte Nachweis über geeignete Qualifikation beifügen; z.B. Zertifikat, Zeugnis etc. beifügen bzw. dem Jobcenter zusenden)

	
	ein Institut/Unternehmen (bitte Preisliste beifügen bzw. dem Jobcenter zusenden)



Eine Unterrichtsstunde beträgt bei diesem Anbieter ________________ Minuten.
	Schulfach
	Einzelstunde pro Woche
	Kosten pro Einzel-/Doppelstunde 

	  
	
	

	  
	
	

	  
	
	



Für die Abrechnung der Kosten benötigt das Jobcenter eine Anwesenheitsliste über die erbrachten Stunden.

WICHTIG: Beginn der Lernförderung in Absprache mit dem Antragsteller:in: _______________.

	
__________________________
	
__________________________

	Ort, Datum
	Stempel/Unterschrift Leistungsanbieter


















Hinweis:
Sollte der von Ihnen gewählte Nachhilfeanbieter die Lernförderung nicht im von der Lehrkraft angegebenen Umfang anbieten, z.B. notwendiger Umfang der Lernförderung pro Woche in Schulstunden (á 45 Min.) = 3 Stunden, der Nachhilfeanbieter bietet allerdings nur Nachhilfe in Form von Doppelstunden (á 90 Min.) an, wird davon ausgegangen, dass Sie lediglich die Kostenübernahme von 2 Schulstunden (= 1x 90 Minuten) beantragen möchten.
 
Ist dies nicht der Fall, wählen Sie bitte einen Nachhilfeanbieter, welcher die Nachhilfe in einem Umfang von 45 Minuten/Stunde anbietet.
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